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I, 
s- aurer-knaps- Sust- 
I.) Un g. Jn Schreiersgriim Königreich 

chfen« fiel unlängft beim Spielen 
IX mit einer Scheere der elfjährige Schul- 
, 

knabe Schneider nieder und durchstach 

Rch den rechten Lungeniliigel. Der 
nahe war sofort todt. 

; Praltifche Nuhantvrns 
d u n g. Beim Beerenpfliicken wurde 
lesthin in St. Jakob, Tirol, das Kind 

i,- eines Wiener Sommergaftes von einer 
! Schlange gebissen; nach ärgilicher Aus- 

fage und der Befchreibun des Kindes 
? tvar es eine Kreuzotter. ie dabei an- 

wesenden Dorflinder machten sofort 
Gebrauch von ihrer in der Schule ge- 

s lernten heillunde, indem fie ihrem Pa- 

Gouverneur hat es mit Zustimmung 
s des Exetutiorathei gefallen, die prohes 
( Mike Ernennung des herrn George 

M ell sum enker zu genehmigen.« 
f Vorher roar iefe angenehme Stelle 
L Uhrigent sowohl im Amtsblatt wie in 

Zeitungen in aller Form zur Be- 
tverbung ausgefchrieben worden. 

Langjähri e Dienstzeit. 
Der gewiß feltene ll, daß eine Ge- 
tneinde innerhalb eines Zeitraumes von 
127 Jahren nur drei Le rer gehabt hat, 
ereignete sich in Maschin im Kreise 
Ohlau in Schlesien. Nachdem ·seine 

, 
beiden Vorgänger 50 und 537 -ahre 

Hi dort im Amte waren, ift jetzt na 40s 
jähriger Thätigleii der Lehrer und Or- 

aniit Dröner in den Ruheitand ge- 
reten. Diese Gemeinde lann sicher- 

IIJI III-As iifuv OsIsnsdsClnAO Hass- 
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i, tienien gleich den Finger abbanden. 
Z Das Kind wurde gerettet. 
L« sucheineBeftallnng 

Das Amtgblati von Sydney, Auftra- 
C lien, brachte diefer Tage folgende Be- 
k Ianntmachung: «Sr. Excellenz dem 

Berungliickte Arge-nan- ie n. Jn der Nähe von Durban Na- 
cui Lsitiirzlichderfküstendampser »Pen- 

Stein« gescheitert und 25 Personen an 
ord sind ertrunken. Der Bootsniaat 

war der einzige, der gerettet wurde. Die 
Penguin« war zu dein Zwecke gepachtet Horden, urn nach »Er-Were Millionen« 

su suchen die angeblich vor drei Jah- 
ten mit dem Dampfer «8ululand« un- 
weit der Miste zu Grunde gingen Bier 
vorhergegangene Expeditionen zu dem 

siebiechen Zwecke haben unglücklich ge- 
en t. 

Um Geburtstage der- 
b r a n n t. Die 23jährige Tischlere- 
frau hedwig hillrnann in Berlin hatte 
sur Feier ihres Geburtstages neulich 
mit ihrem Mann ein Wirthshau- be- 
sucht und war gegen Mitternacht heim- 

kehrt. Nach deni Austleiden wollte 

kifdie Petroleurnlampe auslöschen stieß 
e uni, und das umhersprihende Oel 

rieth in Brand Bald stand auch die Frau in Flammen. Der Mann liischte 
war das Feuer in kurzer Zeit aber die 

kais hatte am Obertörinr so schwere 
andtvnnden erlitten, dasz sie bald 

darauf starb. 
Furchtbarer Waldbrand 

Ein Funken von einer Lokomotive, der 
nus dürre Blätter fiel, setzte in Schie- 

n einen Wald in Brand, und die 
larnrnen zerstörten einen Forstbestand 

von nahezu 190 englischen Quadrat- 
Ineilen, der hauptsächlich deni herzog 
Ernst Giinther zu Schleswigshalstein, 
Bruder der deutschen Kaiserin, und 
dein Grasen von Dohnastioyenau ge- 

te. Das Dors Neuvorwetk wurde 
nerhalb hn Minuten in Asche ge- 

hst. Jn tn Walde besand sich ein 

gez-her Wildbestand, der sast vollstän- 
vernichtet wurde. Starken Abtheis Zungen Miliiär aus den umliegenden 

Oarnisonen gelang es, die weitere Aus- 
breitung des Feuers zu verhüten. 

Jrn Tode vereint. JnPrag 

garben unliinkzst plö lich die Eheleuie 
r. med. Sa mon ischer und seine 

Gattin Franziska as Ehepaar de- 

E. 

fund steh anscheinend vollkommen wohl 
und hatte hie Absicht geäußert, gemein- 
arn die Vorstellung im Deutschen 

heater u besuchen. Ganz plötzlich 
.iihlte sicg Frau Fischer unroohl und 

te es ihrem Gatten. Um Linderung 
u chaiien, wollte dieser ein Glas Wai- 
ee holen, bemerkte jedoch, daß ieine 

Gattin hie Gesichtssorbe wechsle. Er 
eilte hinzu und fand, daiz ieine Gattin 

u leben auf ehöri. Kaum war er iich 
en hewu i geworden, als auch er 

als Leiche zu Boden stürzte. Die erlös- 
liche Nervenaufregung hatte ieinem 
Leben ein Ende gemacht Dr. iicher 
stand im 73. Lebensjahre, ieine ttin 
war 56 Jahre alt. 

Ziir einen Rehhock e- 

? a l te n. Jn Löhlbach, Provin ä: ensNaiiau wurde iün il ein i sii 
riger Knabe von dem ohne des 
darrnen König durch einen unglücklichen 

uiall getödtet. Der Junge, Sohn 
IArheiiers aus Löhihach, iaß in 

gern Erh enielida und piliickte ch 
geiiöni iir 

einen Unier hie iJagd ausii te ah ie 

W Bewe un sen des nahen rfen Rehhock vor ou W Beginn- und iM Als 
rheikane. tun das oermeinil 

Wilh zu hole-, W er diei ichreetli 
Entdeckung, das er ein Kind getöviei 

Der I M dein Knaben 
W den K segeln-n und hdie 
been Tod im selben is herbei- 
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New WIWK 

L— H 

tatentvolles Mildchetr 
Unter dem Verdacht, durch Vorwiege- 
lung von Kramdfansiillen das Mitleid 
des Publikums erregt und in betrüge- 
rischee Weise zu Sammlungen veran- 
laßt zu haben, wurde dieser Ja e im 
Berliner Thiergarten ein junges «d- 
chen festgenommen, das schon mehr- 
fach durch sein Verhalten ausgefallen 
war. Von ein und derselben Person 
wurde beobachtet, wie das Mädchen in 

leicher Weise wie früher einmal von scheinbaren Krämpien befallen wurde, 
nach dein Empfang der gesammelten 
Summen aber gesund weiter gegangen 
war. Das Mädchen gab si für die 
18 Jahre alte Schauspielern Fritzi 
hagen aus Gabenstedt in Bayern aus, 
will bei verschiedenen auswärtigen klei- 
nen Bühnen enga irt gewesen sein« zu- 
letzt aber wegen igreg epilepiifchen Lei- 
dens leine Stellung mehr gehabt ha- 
ben· Frigi Hagen wurde nach Moabit 

ebracht, um auf ihren angeblichen 
dranibeitszuftand untersucht zu wer- 

en. 

Retter Bureautraten- 
ft r e i ch. Vor Kurzem wurde in Ha- 
grh Westfalen, im Anschluß an eine 

ersammlung nach kurzem Worin-ech- 
el zwischen drei Verwandten einer der 
etbeiligten erstochen. Der Tbäter, 

Arbeiter Figge, wurde nach der That 
flüchtig und trieb sich in den benachbar- 
ten Wäldern umher, obne daß es e- 

lang, seiner habhaft zu werden. Dieser 
Tage fand sich Figge aus dem Bureau 
der Hagener Staatsanwaltfchast ein. 
um sich selbst zu stellen. Anstatt nun 

die Polizei telephonisch zu verständigen 
und die Festnabtne des Tbäters zu ver- 

anlassen, wurde ihm bedeutet, daß die 
»Staatöanwalischaft nicht zuständig« 

gei und er sich mit seinem Anliegen an 
ie Polizeibehörde wenden müsse. Figge, 

den sein Gang inzwischen gereut haben 
mag, ist aber bei der Polizei nicht er- 

schienen und wieder flüchtig geworden. 
i Ein »nuhmprz·i1.« Einset- 
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den Straßen von Bayreuth, Bayern. 
den Passanten. Das Automobil einer 
Pariser Familie, die zu den Festspielen 

abren war, hatte unterwegs in der 
iihe von Bayreuth einen Maschinen- 

xchaden erlitten. Infolgedessen hatten 
ie Jnsassen im Dorfe zwei Kühe vor 

das Antomobil spannen lassen; das 
««Kuhmobil« wurde nun zum größten 
Gaudium der Zuschauer durch Bay- 
reutb in langsamem Tempo gezogen, 
während ein Herr in dem Gefährt saß, 
der die Lentstange führte. Man kann 
sich denke-, dafz alle Leute zusammen- 
liefen und der sonderbar bespannte 
Kraftwagen die allgemeine heiterieit 
erregte. 
sTödilicher Insekten- 

i ch. An einer Blutvergiftung starb 
ieser Tage im Ostseebade Deep bei 

Trevtow an der Rega in Pommern die 
dort seit einiger Zeit. ur Kur weilende 
Gattin des Rentiers rnisch aus Ber- 
lin. Frau Harnisch war von einem 
Jnseit gestochen worden, infolgedessen 
ihr Fuß zusehends anschwoll. Der zu 
Rathe gezogene Arzt stellte Blutvergif- 

·tung fest und ordnete Uebersiibrung 
der Frau in das Krankenhaus an, wo 
eine Operation vorgenommen werden 
ollte. Leider war es aber schon zu 
vät, und die Bedauerngwerthe ist an 

n Folgen des Stiches verschieden. 
s Selbstmord im Gesäng- 
n i s;. Jn dem österreichischen Kriegs- basen Pola bat sich der gewesene E - 

jährig-Jreitvillige Franz Mezaros, 
welcher im dortigen Gefängniß eine 
zweimonatliche Strafe we en Sub- 
ordinationsverletung abbiisth wäh- 
rend eines Spaziergangeg in’v Wach- 
zimmer eingeschlichen und sich durch 

einen Stich in die Herzgegend so schwer 
&#39;verletzt, daß er bald daran starb. Me- 

aros hätte nach Abbiiszung seiner 
irase vier Jahre als Matrose vierter 

Inw- vimen tonm, was das Mom- 
seiner That gewesen sein dürfte. 

I .Dasselbe in Grun.« 
II-- h-- E42»«-Jss.a- I- III-»s- 
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Rheinprvvinz, sollte neulich ein Arbei- 
iet aus Waldber in einer Wirthshaus- 

inreiiigieii als Zeuge vernommen wer- 

en, nachdem var iIm schon zwei an- 
dere Zeugen in d er Sache ausgesagi 

ziemen Als der ersetzende den Ar- 
iier fragie, was er über die Sache 

wisse, erwiderte dieser iurzweg: Das- 
;ieibe in Grün« Wegen Ungebüsr vor 

sGerichi wurde nun über ihn eine so- 
fort zu veriiiißende Haftsirafe von 24 
Stunden verhängt 

Unschuldige als Streit- 
:v v s e r. Jn Köln zog unlöngsi in- 

i ige eines Sireiies der Ansireicher 
rnsi seinen Revvivet und gab drei 

Schüsse aus seinen Gegner ab; dieser 
blieb unverieizi, dagegen wurden der 

unbeiveiligie Abbruchs - Unternehmer 
sschreiner durch einen Schuß in’s Vers 

iödiei und ein zuschauender taub- 

5Fumme. Mann durch einen Schuß 

. 
n’l Bein schwer verschi. 
Massenvsiindung In 

sturg Schleswigs nistein, waren 
neulich wegen Nichibeza lang der Kir- 
i chessieuer 1838 Wandungen vorzuneh- 
smen Da die vorhandenen siädiixchen .Bvllsiedungsdeamien nicht alle iese 
Vsöndungen vornehmen konnten, 
wurde ein Musiker ais hilfst-ell- 
siehungsbeamiet angenommm 

I Um vier Eier. Auszu- 
sor Sirase nahm N dieser Tage d 
wishrige Ersesiine nadei aus 

Inbachihnl bei Greis ins ihum 
Muß ä. L. das Seien. See hatte vie-r 
Gier eine-enden nnd um der Strafe In 

·- 

, steige-te nnd stets-summte Ost-. 

Inland 

Tod am Telephon. Dielsi iFahre alte Tochter von W. C. Baue-i 
and in Dixon, Ky» wurde, als sie 4 

wahrend eines Gewitters an einem s 

Telephon mit emanden sprach von 
einem Blihstrah, der den Draht trati erschlagen. 
IZum 279. Male einge-( 

s p e r r t. John Doyles von Millville, 
N. ., der in den meisten Gesängnissen 
im taate im Ganzen 278 Mal lur e 
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Termine wegen Trunkenheit zugedra t 

J,hatte wurde jüngsthin wegen brutaler 
Mißhandlung seiner Frau, die einen 
Armbruch erlitt, zum 279. Male ver- 

xhastet und eingesperrt. 
Büsten aus Butter. Jm 

iKiihlschrante lies Acketbaupalaites aus 
dem St. Louiser Weltausstellung5- 

lplatze sind seit Kurzem Büsten des 

Meltausstellungspräsidenten Franeis,i 

sSuperintendenten des AckerbaudeparteJ 
nieset-, Fredericl W. Taylor, zur 
iSchau gebracht Die recht ähnlichen 
Bildnisse sind aus soliden, hartgefrore- 
nen Butterblöclen geschnitzt 

I Slalpirt Dashaarderin 
einer Wollwaarensabril in Bloomfield, 
N. J» beschäftigten Ist-Jahre allen Jo- » 

sephine Fitzgibbons wurde daselbst von 
einer Webemaschine erfaßt, und ein 
Theil Kopsbaut sammt dem Haar der. 
Unglücklichen wurde iveggerissen. Nur 
das rechtzeitige Einschreiten der Ar- 
beitsgenossen welche die Maschine zum 
Halt brachten, bewahrte sie vor größe« 
rem Ungiiict. Sie wurde nach dem 
hospital gebracht 

i Jugendlicher Bauernst- 
d e r. Der Former Jonez uniern 
mi-«;-s.....- nn- t-« ...... 
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,tigen Sohne die Erlaubniß versagt, 
mit dein Festtilienpferde aussfahren zu 

fdiirfetk Ter Bursche legte sich darauf 
mit einer geladenen Flinte dem Vater 
in den hinterhalt und erlchoß ihn, als 
der Vater vorbeiging Ter junge Jones 

lud dann die ltnte zum zweiten Mal 
zund schoß au den bereits am Boden 
liegenden Vater. Das jugendliche 
IScheufal wurde verhaftet. 
i Jn einer Goldgrube er- 
«tr u n l e n. Während neun Mann tn 
·einer Goldgrube nahe Gold Hill., N. 
E» beschäftigt waren, brach plötzlich 
infolge heftiger Regengüsse einer der 

ofzen Dämme des in der Nähe des gchachteingangö gelegenen Teiches. 
Das Wasser fiel mit tödtlicher Kraft 

Leirca 100 Fuß tief auf die Männer, die 
nicht im Stande waren, sich zu schützen. 
Thomas Moyl, der Betriebsleiter der 
Anlage, war der einzige, der mit dem 

vLeben dadontatn. 
i Der herabgefallene Re- 

d o t v e r. Wetteilernd wer zuerst 
eine auf einem Brette liegende Papier- 
dltte tntt Condn erwifchen würde, stie- 
ßen der Miahrige John Pador und 
der 12 Jahre alte oe Philipps in 
etnern Candhladen in t. Paul, Minn., 
einen ebenfalls auf dem Brette befind- 
lichen Revolver herab. Die Waffe ent- 
lud sich, und der Schuß traf Pador 
in den Kopf. Der Unglüctltche tvar 

inach kurzer Zeit eine Leiche. Philipps 
lwurde von der Polizei in Gewahrfant 
genommen, aber bald wieder freige- 

.geben. 
isutoniobtl tm Apfel- 
b a u ni. Univeit Greendale Station, 
N. Y» gerieth an einer Stelle, wo der 

iIahrweg an einer abschiifsigen Stelle 
,arn hudson entlang führt, ein Auto- 
rnobil vom Wege ab und stürzte den 
Abhang hinab. Ein glücklicher Um- 
ftand wollte eg, daß dag Gefährt auf 
einen Apfelbaum fiel, wo es in hori- 
zontaler Position hangen blieb. Die 
vier Jnsassen des Fohrzeuges wurden 

fdon dem Gärtner des Platzes mittelst 
einer Leiter unversehrt heruntergeholt, 

«und später wurde das Autvmobil un- 

versehrt wieder zur Erde gebracht, wozu 
es nöthig war, den Apfelbaum umzu- 

hauen. 
I Brach die Parole. George 
Stevens wurde neulich bei seiner Ent- 
lassung aus dem Arbeitsdaus in Mil- 
tvautee. Wis» wo er einen Zotägigen 
Straftermin verbüßt hatte, von Pa- 
trolagent Church von dem Illinois- 
Staatszuehthaus in Joliet rn Ern- 
vfang genommen nnd nach Illinois 

.transportirt, wo er wegen Fälschung 
eines Cheao zum Betrage von 8592 
nun seinen vollen Termin »absetzen« 
muß. Er hatte, als er aus dem Illi- 
nois-Zuchthaus auf Parole entlassen 
wurde, wider sein Versprechen den 
Staat verlassen. Die Miltvauleer 

.Poli,rei hatte beim Nachschlagen in den 
Büchern seine Jdentität festgestellt und 
die Jlltnoiser Behörden benachrichtigt. 

Meteor-Regen Eint-rit- 
vletnter Meteor-Regen, wie man seit . ahr und Tag keinen mehr gesehen, ist 

dthin Nachts vorn Mariae-Observa- 
toriurn in Washtn ton, D. C» aus be- 
obachtet worden. innen acht Minuten 
wurden 15 Meteore gesehen, von denen 

"einies fünf Sekunden sichtbar blieb. 
Unter einer furchtbaren Explosion, 
welche die Gebäude in dem 20 Meilen 
entfernt liegenden Tituszville, Pa» er- 

chiltterte, schlug ein riesiges Meteor in 
Nähe von ConcordiStatiom Pa» 

In der Orte-Bahn in den Erdboden. 
Zugversonal von der Erie-Bahn be- 
obachtete das Leuchten des verirrten 
antjtsrvers fünf bis zehn Stun- 
U lang auf der Strecke von Sala- 
Ma Its Union cito aus einer Ott- 
M von eisa so Rette-. 
— 
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l Furchtsamer Bräuti- 

kfa 
in. Fräulein Mal-ei Renaud aus 

rmington, Mo» hatte mit ihrer 
z utter die weite Reise nach Chirago 
. unternommen, um sich dorten mit ihrem 
Bräutigam Frederick Devon zu ver- 

cmähiem Sie fanden in dem Hoteh 
Iivoielbst die Ceremonie stattfinden 

sollte, den Geistlichen und mehrere ge- 
ladene Gäste, aber der Bräutigam war 

nicht erschienen. Am näcsen Morgen 
kam Tevon zu seiner Braut und deren 
Mutter und erzählte ih en, er sei über- 
fallen und um seine gunze Baarschaft 
beraubt worden. Seine Kleider seien 
i m dabei zerseht worden, und es sei 
i in deshalb unmöglich gewesen? in 
e nem solchen Zustande zur Hochzeits- 

Leier zu kommen. Frau Renaud schenkte 
en Angaben Devons keinen Glauben, 

und dieser gestand schließlich auch, die 
Räubergeschichte erfunden zu haben, 
tveil er Angst vor der Heirath bekom- 
men habe. Devon wollte nun gut- 
machen, was er aus Angst versäumt, 
allein Fräulein Renaud wollte nun 
nichts mehr von ihm wissen und wies 
die Liebesanträge des furchtsamen 
Bräutigams beharrlich ab. 

Kühne Seesahrt. Das 
kleine Segel-Canoe »Tillitum« von 

Britisch-Columbia, welches nur einen 
Tonnengehalt von P Tonnen hat und 
im Jahre 1843 von einem alaslani- 
schen Jndianer aus dem Stamm eines 
einzian Baumes ausgeschnitten wurde, 
ist dieser Tage von PontasDelgada auf 
den Azoren nach London in See ge- 
gangen. Die »Tillikstm« trat im Mai 
1901 von Bancouver eine Fahrt nach 
Europa über verschiedene Inseln im 
pazisiichen Ozean, Rad Horn und die 
Azoreninfeln, an. Ter Lenker des 
Fahrzeuaes ist Fiapitän Baß, welcher 
das Waanifz in Begleitung eines Man- 
nes Namens Harrisvn unternommen 

’hat. Tas Canoe hatte bis zu seiner 
Ankunft in PontaDelaada bereits 
nahezu s40,0-&#39;,!0 Meilen zurückgelegt 

Schluck aus unrechter· 
l a s ch e Als der Farmer Gilbert- 

bei Fergus Falls Minn» an einem 
Tage mit seinem Freunde Farrington 

imwärtsz fuhr, sagte er, dasz er zwei 
lascben bei sich habe; eine enthalte 
edizin, die andere Schnaps. Damit 

Zog er eine Flasche heraus, und ohne 
ie Umhiillung abzunehmen, bot er dem 

anderen zu trinken an, doch dieser 
wollte nichts, und so nahm er selbst 
einen tüchtigen Schluck. Die Wirkung 
war schrecklich; der Mann hatte Kar- 
bol getrunken. Farrington wandte 
rasch die Pferde und jagte zurück, aber 
als er an der Apotheke ankam, war 

Gilbertson bereits todt. 

Wahrsager als Dieb. 
Aus Fargo, N. D» ist ein Wahrsager 

.verschtvunden, der seine »Kann« unter 
dem Na agien Professor Earle ausübte. 
Er nah 81000 mit, die einem alten 
Manne Namens Brown gehörten. Der 
Gantler hatte Brown vorgeschwindelt,z 
es werde ihm Glück bringen, wenn er· 
das Geld in einem Umschlag auf dem 
Herzen trage; er hatte ihn dann hyp- 
notisirt, das Geld aus dem Umschlag 
genommen und das Packet wieder un- 

verdächtig an seiner Stelle befestigt. 
Brown entdeckte erst den Raub nach 
einigen Tagen, nachdem der Gauner 
längst über alle Berge war. 

Arzt als Falschmünzer 
n dem Hause des Arztes Tr. Sanft 

nRoxbury, Mass. ., wurden von Be- 
amten des Bundes-Gel)eimdienstes 
810200 in gesälschten 82- UNOten nebst 
den vollständigen Apparaten zu ihrer 
Herstellung ausgefunden und beschlag- 
nahmt, nachdem Sanft von der städti- 
schen Polizei unter der Befchuldigung 
berhastet worden war, daß er einen 
StraßensObfthändler mit einer ge- 
säl schten Not e bezahlt habe Der Arre- 
stant hatte seit 17 Jahren in Roxbury 
tust-I 

».,.,.... 

Neuentdectte Oelquelsi 
l e n. Am KintlasSee, Mont., sinds 
Petroleumquellen erbohrt worden. Das, 
Oel wird in einer Tiefe von 400 bis; 
1300 Fuß gefunden. Das Erdöl steht! 
dem besten in Pennsylvanien gleich, 
denn es enthält 52 Prozent reines Pe- 
troleuni und 35 Prozent andere Sub- 
stanzen, wie Schmieröl und Parassin. 
Der Distrilt verspricht einer der reich- 
sten in den Ver. Staaten zu werden, 
wegen der besonderen Reinheit des Pro- 
duttes. 

GewaltsamesEnde einer 
if h e. Jda Stebbins von Buchw- 
Col., lebte seit zwei Jahren von ihrem 
Manne getrennt und arbeitete auf einer 
Farin. Kiirzlich erhielt sie den Besuch 
ihres Mannes, der drohte, die Thiir 
ihres Ziinmers einzubrechen, als sie ihm 
den Zutritt verwehrte. Tie Frau 
nahm einen Revolver, den ihr ein Töch- 

« 

terchen reichte, und schoß durch die 
Thür. Die Ku el fuhr dem Manne 
in den Kopf ung tödtete ihn aus der 
Stelle. 
,Mörderischer Stier. 

Aus einem Weideplatz zu West Boylgs 
ton, Mass» wurde der 14Jiihrige An- 

geli, welcher siir den Former Stewari 
ieh hütete, von einein wüthenden 

Stier mit den Hörnern ausgespießt und 
unter schrecklichen Verstiirnmelungen 
etödtet. Er war aus einem-Bostoner Beim siir verlassene Kinder hei dein 

Former untergebracht worden. 

Leiche in Spiritus. Jn 
Algeria, W. Va» hat Kenneth Mooring 
die Leiche seines siebenjährigen Sohnes 
in einem Glaslasten in Spiritus ie en 

lassen und den Behälter im Man o- 
leum so ewige llt, daß die Familie 
den Leichnam ets vor Auen W 

orthtn lernen sannwernesied 
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Ptomoles Digestionclwkfuk 
ness and Rest.c0nlains neither 

1 0 iumMokplmie nor Mineral. 
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Tag sind tät Eigenschaften die man sindet in 
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welches unübertresflsch isi in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
nennen-. eines guten thspfeng der alletgiößten Beliebtheit erfreut· 

Eln Nord Locqu Straße QJc L.1«x.l-J l N Ghd GrandJSIand, Nebraska: 
(Te1ephon- Nummer: S-) Rgrmm für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Fiajchenbier in großen oder klcittcu Quantitätm für 
Ruh tan Rein pfpmpi MS. 
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Das weltberübmtc Buch des 

Licutcnant Bil e 
(l-’I-i». um ils-r li) I-t«n-;.-«) 

»Die ges-einsame einer Kleine-s gurisiloii,« 
dag- sensationellste Werk ter Nrureir, wurde in Tcsntschianb verboten, jedoch wur- 
den schon vor dem Verbot .&#39;-UU,»«U Errmuiuie umsonst Ter Preis bisher war 

sehr hoch, Ll·50, und konnten nicht genug 6mnplare geliefert werden. Wir ha- 
ben basseibe jetzt zum Verkauf, in einziger-, kompleler Original-Ausgabe ((-0Hs- 
rigln), vom Original-Manuskript gedruckt (rite deutsche Ausgabe war vom Censor 
bereits stark rusanmieugrstrichen) und bog Buch ist in neuer Schrift aus seinem 
Papier gedruckt, elegant broschirt. 

Unser Preis nur 75 Cents. 
Schickt Eure Bestellung-en schnell ein. Dieselben werden der Reihenfolge 

nach ausgesährr CI herrscht eine nie dagewesene Nachfrage nach diesem Werk, 
denn jeder Deutsche will es haben. Adressirt: 

staats-Anzeiscp E Ists-;- old. 
Gesamt Island, schmale-. 


